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file://///TOPOS-Planung.local/Daten/Stapla/Projekte/21004_BPL_Sportstätte%20Schönfließ/07_Vorentwurf/01_Begründung/FNP-Änderung/210705_FNP%20Änderung_Schönfließ_03.docx%23_Toc76637772
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Anderung des Flachennutzungsplans Schénflied BEGRUNDUNG
fur den Geltungsbereich des Bebauungsplanes GML Nr. 35 "Sportstétte Schonflie - Am Reitweg" 10.08.2021

1 Planerfordernis und Plangebiet

1.1  Anlass und Zielsetzung

In der Gemeinde Muhlenbecker Land gibt es ein steigendes Sportinteresse in der Bevélkerung, aber keine ausrei-
chenden Trainingskapazititen und geeignete Sportstatten fir die Leichtathletik. Mit dem Rundendreher e.V. en-
gagiert sich ein ortsansassiger Sportverein schon seit einigen Jahren, um fir die Nachwuchsférderung weitere
Trainingsmdglichkeiten anbieten zu kénnen. Bisher steht dem Verein lediglich ein Zeitfenster von 1,5 Std pro Wo-
che auf dem Sportplatz im Ortsteil Schildow zur Verfligung. Weiterflihrende Trainingszeiten kdnnen dort auch in
Zukunft nicht angeboten werden.

Die wachsende Gemeinde Miihlenbecker Land mit dem sich stark entwickelnden Ortsteil erlebt steigende Mitglie-
derzahlen des Sportvereins und bendtigt deshalb eine weitere Sportstétte. Um unterschiedliche Sportdisziplinen
anbieten zu kdnnen, ist eine Kombination aus Leichtathletikflachen und einer Rasenflache vorgesehen. Einige der
geplanten Anlagen sind in der Gemeinde bisher noch nicht vorhanden und bieten damit Potenzial die Anzahl an
Sportdisziplinen deutlich zu erweitern, andere Anlagen sind woanders nur eingeschrankt vorhanden oder fiihren
bei Benutzung zu einer erhéhten Unfallgefahr. Des Weiteren soll auf dem zukiinftigen Geléande zur Kompensation
fehlender Raumlichkeiten, ein Funktionsgebdude installiert werden, in dem ein Getrankeausschank und Imbiss
Platz finden soll.X

Das Planungsgebiet hat gute Voraussetzungen zur Neuentwicklung einer solchen Sportanlage. Es befindet sich
im Eigentum der Gemeinde, wird aktuell bereits als Sportflache genutzt und die Erschlieung ist durch die Orts-
randlage bereits gesichert.

Daftir wird derzeit der Bebauungsplan GML Nr. 35 ,Sportstatte Schonfliel — Am Reitweg” neu aufgestellt, mit dem
Ziel, die planungsrechtliche Grundlage fiir die geplante Nutzung als Sportstétte zu schaffen. Die Planungsziele
des Bebauungsplans entsprechen dabei nicht den Darstellungen des rechtswirksamen Flachennutzungsplans.
Um dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 S.1 BauGB nachzukommen, ist eine Anderung des FNP erforderlich.
Daher wurde von der Gemeindevertretung am 03.12.2018 die Anderung des Flachennutzungsplans im Parallel-
verfahren beschlossen.

1.2 Lage und Abgrenzung des Anderungsbereichs

Der Anderungsbereich liegt im Ortsteil SchonflieR in der Gemeinde Muihlenbecker Land. Die Gemeinde Miihlen-
becker Land liegt zwischen Oranienburg und Berlin. Nordlich von Berlin grenzt sie an die Berliner Bezirke Reini-
ckendorf und Pankow, im Osten an die Gemeinden Wandlitz, im Stiden an Glienicke/Nordbahn sowie im Westen
an Hohen Neuendorf und Birkenwerder. Sie gehdrt zum Landkreis Oberhavel in Brandenburg und besteht aus vier
Ortsteilen: Miihlenbeck, Schildow, Schénflie? und Zuhlsdorf. Der Ortsteil Schonfliel befindet sich im Nordwesten
der Gemeinde Muhlenbecker Land (siehe Abbildung 1).

Der Anderungsbereich umfasst eine Flache von ca. 1,2 ha liegt am stidlichen Rand der Siedlungsflache des Orts-
teils SchonflieR. Ostlich verlauft der Beegraben, im Siiden und Westen schlieBen landwirtschaftlich genutzte Fl4-
chen an (siehe Abbildung 2).

Der Anderungsbereich wird wie folgt begrenzt:

— im Norden und Osten durch den Reitweg
— im Westen durch den Kindelweg
— im Stden durch die nordliche Flurstlicksgrenze des Flurstiicks 32

1 Rundendreher e.V.: Konzept Sportstétte zum Schlosspark vom 08.08.2018, S.16
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Quelle: Geoportal Brandenburg

Abbildung 1: Ortsteil Schénflie im Mihlenbecker Land

Schonflield
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Quelle: Geoportal Brandenburg

Abbildung 2: Lage des Anderungsbereichs im Ortsteil Schonflie
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2 Planbindungen

2.1 Ziele der Raumordnung

Bauleitplane sind gemé&R § 1 Abs. 4 BauGB und § 4 Abs. 1 ROG an die Ziele der Raumordnung anzupassen.
Dabei sind gemal § 4 Abs. 1 ROG die Ziele der Raumordnung als verbindliche Vorgaben zu beachten und Grund-
sétze sowie sonstige Erfordernisse der Raumordnung im Rahmen der Abwagung zu bertcksichtigen.

Um Bauleitplane an die Ziele der Raumordnung anzupassen, ist in Artikel 12 des Landesplanungsvertrags gere-
gelt, dass bei der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung zu Beginn eines Bauleitplanverfahrens unter allgemei-
ner Angabe der Planungsabsichten, die Ziele der Raumordnung fiir den entsprechenden Planbereich anzufragen
sind. Einzelheiten zur Anpassung der Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung regelt fiir das Land Branden-
burg der Erlass des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumordnung vom 10. August 2005.

2.2 Landes- und Regionalplanung

Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)

Der Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)? besteht aus textlichen und zeich-
nerischen Festlegungen zu raumbedeutsamen Planungen, Vorhaben und sonstigen Manahmen, durch die Raum
in Anspruch genommen oder die raumliche Entwicklung oder Funktion eines Gebietes beeinflusst wird.

Die Festlegungen des Landesentwicklungsplanes unterscheiden sich in Ziele und Grundsétze der Raumordnung.
Ziele der Raumordnung sind zu beachten und als verbindliche Vorgaben in Form von raumlich und sachlich be-
stimmten oder bestimmbaren letztabgewogenen Festlegungen einer Uberwindung im Rahmen der Abwéagung
nicht mehr zuganglich.

Grundsétze der Raumordnung sind beriicksichtigungspflichtig und als allgemeine Aussagen zur Entwicklung, Ord-
nung und Sicherung des Raumes Vorgaben fiir nachfolgende Abwagungs- oder Ermessensentscheidungen.

Die Gemeinde Milhlenbecker Land zahlt laut Ziel 1.1 des LEP HR strukturrdumlich zum Berliner Umland (BU).
Dieses Ziel soll die enge Verflechtung mit Berlin verdeutlichen. Die sich zumeist aus Berlin speisenden Wande-
rungsgewinne des Berliner Umlands haben nicht nur einen direkten Einfluss auf die Wohnungsbautétigkeit im
Umland, sondern auch auf die Pendelverflechtungen. Die Mehrheit der Arbeitsplétze der nach Brandenburg Ab-
wandernden bleibt in Berlin, was auch zu einer weiteren Zunahme der Pendelverflechtungen fihrt. Aufgrund der
hier stattfindenden sehr dynamischen Entwicklung ist dieser Raum u. a. durch eine weiter zunehmende Verdich-
tung, ein wachsendes Verkehrsaufkommen und zunehmende Raumnutzungskonflikte gekennzeichnet. Um eine
nachhaltige Siedlungs- und Freiraumstruktur mit den erforderlichen Infrastrukturen zu erméglichen, ist es erforder-
lich, ein landesplanerisches Steuerungsregime zu entwickeln, das den besonderen Anforderungen gerecht wird
und Potenziale optimal nutzt.?

In der Festlegungskarte ist das Planungsgebiet weder dem Gestaltungsraum Siedlung, noch einem Freiraumver-
bund zugeordnet. Die Gemeinde erfiillt zudem keine Funktion im Rahmen der Zentrale-Orte Hierarchie und da es
sich beim Geltungshereich um einen Freiraum handelt, sind einige Ziele und Grundsétze der Landesplanung flr
die Abwagung von besonderer Relevanz. Nach Grundsatz 6.1. Abs. 1 des LEP HR ist bei Malinahmen, die Frei-
raum in Anspruch nehmen, dem Freiraumerhalt und den Belangen des Freiraumschutzes eine hohe Bedeutung

2 Der Senat von Berlin / Die Landesregierung des Landes Brandenburg: Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg (in Kraft getreten am 13.05.2019)

3 Der Senat von Berlin / Die Landesregierung des Landes Brandenburg: Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg, 2019, S. 15.
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zuzumessen. Dabei soll die Bedeutung des Freiraums als natiirliche Lebensgrundlage und 6kologische Aus-
gleichsflache beriicksichtigt werden und die Inanspruchnahme der Flache minimiert werden. Das Ziel 5.2. des LEP
HR fordert zudem, das neue Siedlungsflachen an das vorhandene Siedlungsgebiet anzuschliel3en sind. Durch die
Entwicklung im Zusammenhang mit dem Siedlungsgebiet wird Zersiedlung vermieden.

Nach Abfrage bei der zustandigen Gemeinsamen Landesplanungsabteilung steht die Planungsabsicht des Be-
bauungsplans nicht im Widerspruch zu den Zielen der Landesplanung.

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (LEP HR)
Regionalplan Prignitz-Oberhavel

Die einzelnen Regionalplane fiir die Teilrdume Brandenburgs konkretisieren die Vorgaben der Landesplanung und
koordinieren die unterschiedlichen Nutzungsanspriiche an den Raum, indem sie bestimmten Nutzungen Vorrang
einraumen (Vorranggebiet), ihnen ein besonderes Gewicht verleihen (Vorbehaltsgebiet) oder sie ausschlieRen
(Eignungsgebiet). Zu diesem Zweck werden zeichnerische und textliche Festlegungen getroffen, die bei Planun-
gen zu beriicksichtigen oder zu beachten sind.

Fur die Gemeinde Mihlenbecker Land liegt der Regionalplan Prignitz-Oberhavel der Planungsgemeinschaft Prig-
nitz-Oberhavel mit Planungsstand September 2020 vor. Bislang wurden flr die Region nur Teilplane zu den The-
men ,Freiraum und Windenergie* (Satzungsbeschluss 21.11.2018) sowie ,Grundfunktionale Schwerpunkte® (Sat-
zung vom 08.10.2020) festgelegt.

Der Teilplan ,Grundfunktionale Schwerpunkte® legt fir die Gemeinde Miihlenbecker Land Grundfunktionale
Schwerpunkte unterhalb von Mittelzentren fest, trifft aber nur Festlegungen zu Wohngebiets- und Einzelhandels-
entwicklung.
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Der Teilplan ,Freiraum und Windenergie® legt fiir die Region Vorranggebiete fiir Freiraum fest, fiir die als Ziel die
Sicherung und Weiterentwicklung ihrer Funktionsfahigkeit definiert wird. Der Anderungsbereich des Flachennut-
zungsplans grenzt in seinem &ulersten Gstlichen Teil an ein solches Vorranggebiet fir Freiraum, entlang des
Beegrabens, schliel3t dieses jedoch nicht ein und berlihrt die genannten Ziele der Planung somit nicht.

2.3 Flachennutzungsplan

Nach § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungsplane aus dem Fl&chennutzungsplan zu entwickeln. Der rdumliche Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans wird im Flachennutzungsplan fir Schonflie (in Kraft getreten am 18.03.2003)
vollstandig als Flache fiir die Landwirtschaft dargestellt, wird aber zurzeit nicht als solche, sondern als Sportflache
genutzt.

Nach dem Flachennutzungsplan liegt der rdumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans im Landschaftsschutz-
gebiet ,Westbarnim“. Dort soll u.a. der Boden vor Uberbauung geschiitzt werden und die Natur und das Land-
schaftshild erhalten bleiben. Die Errichtung baulicher Anlagen sowie die Umnutzung von Griinland bedarf einer
Genehmigung durch die Naturschutzbehérde das Landkreises Oberhavel, andernfalls kann auch eine Befreiung
nach § 7 der Verordnung (iber das Landschaftsschutzgebiet ,Westbarnim® 4 gemaR § 67 BNatschG erfolgen. Diese
besagt, dass die untere Naturschutzbehérde von den Verboten der Verordnung iiber das Landschaftsschutzgebiet
,Westbarnim* eine Befreiung gewahren kann.

Abbildung 4: Ausschnitt aus dem Fl&chennutzungsplan Schénflie? (am 18.03.2003 in Kraft getreten) mit Kennzeichnung
des rdumlichen Geltungsbereichs in rot

4 Die Landesregierung des Landes Brandenburg: Verordnung iber das Landschaftsschutzgebiet ,Westbarnim®, 10.07.1998
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Der Landkreis Oberhavel hat in einem Schreiben vom 05.07.2019 mittgeteilt, dass eine Genehmigung nach § 4
Abs. 3 der Verordnung liber das Landschaftsschutzgebiet ,Westbarnim® nicht in Betracht kommt, da die Errichtung
einer Sportanlage den Charakter des Gebietes verandere und den Schutzzwecken des Landschaftsschutzgebie-
tes erheblich zuwiderlaufen wiirde. Die Befreiung kann nur durch Ableitung der geplanten Nutzung aus Be-
standsanalyse und Bedarfsprognose, einem Fehlen alternativer Standorte sowie dem Vorhandensein eines iiber-

wiegenden offentlichen Interesses gewahrt werden. Der Bebauungsplan lasst sich somit nicht aus dem FNP ent-
wickeln.

Fir den nérdlich des Reitwegs angrenzenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan GML Nr. 36 ,Wohnen auf dem
Gelande des Pflanzenmarktes” wird der Flachennutzungsplan ebenfalls in einem Parallelverfahren geéndert. Die
Nutzungsart der Flache wird von einer Landwirtschaftsflache zu einer Sondergebietsflache mit der Zweckbestim-
mung ,Pflanzenmarkt® geéndert.

24 Landschaftsplan

Abbildung 5: Ausschnitt aus dem Teilplan 7 ,Erfordernisse und Manahmen* des Landschaftsplan fiir die Gemeinde
Muhlenbecker Land
Seit 2016 liegt ein Entwurf fir den Landschaftsplan der Gemeinde Muhlenbecker Land vor, der Aussagen zu Na-
turschutz und Landschaftspflege auf dem Gemeindegebiet trifft. Der Entwurf definiert als Zielstellungen fiir den
Ortsteil SchonflieR unter anderem gemaR Innenentwicklungsgrundsatz § 1 Abs. 5 BauGB den Vorrang der Innen-
entwicklung vor der Inanspruchnahme neuer Flachen. Als Ziel wird auch die Verbesserung der Nutzbarkeit der
Landschatft fur die Erholung sowie den Erhalt vorhandener Sport- und Bolzplétze angestrebt. Im Teilplan 7 ,Erfor-
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dernisse und MalRnahmen* des Landschaftsplans der Gemeinde Muhlenbecker Land, der die aus diesen Zielstel-
lungen abgeleiteten Erfordernisse und MaRnahmen darstellt, wird fiir den raumlichen Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans der Erhalt und die Qualifizierung des Gebietes als Sportplatz definiert (siehe Abbildung 5).

Bei der Abwégung zu beriicksichtigen ist zudem die in Teilplan 5 ,Landschaftsbild und landschaftshezogene Er-
holung® des Landschaftsplans der Gemeinde Mihlenbecker Land festgestellte hohe Qualitét des Landschaftshil-
des im Geltungsbereich des Bebauungsplans. Der dstliche Teil des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungs-
plans ist nach Teilplan 4 ,Biotoptypen* des Landschaftsplans der Gemeinde Miihlenbecker Land mit einer Aus-
gleichsfunktion fiir Klima und Lufthygiene im Belastungsgebiet Berlin definiert.

2.5 Leitbild der Gemeinde Miuhlenbecker Land

Im Jahr 2009 wurde das ,Leitbild Gemeinde Mihlenbecker Land im Jahr 2020" 5 ver6ffentlicht, mit dem u.a. die
Raum- und Fl&chennutzung koordiniert sowie Jugend, Sport und Freizeit organisiert werden soll. In der Zielsetzung
5.3 des Leithilds wurde fir den Bereich soziale Versorgung / Jugend, Senioren, Sport und Freizeit, ein wachsender
Bedarf an Angeboten fiir sportliche Aktivitaten festgestellt, der durch die Unterstiitzung von 6rtlichen Sportvereinen
berticksichtigt werden soll. Laut Umsetzungsvorschlag 5.3 des Leithilds soll die Errichtung von Sportanlagen in
allen Ortsteilen eingeplant und nach Bedarf umgesetzt werden. Eine weitere Zielsetzung 5.1 des Leitbilds ist der
Ausbau der sozialen Infrastruktur, der durch den Umsetzungsvorschlag 5.1 des Leithilds die Umnutzung von
brachliegenden Flachen fir Sport, Gesundheit und Kultur umgesetzt werden soll.6

5 Miihlenbecker Land: Leitbild Gemeinde Miihlenbecker Land im Jahr 2020, 2009
6 Miihlenbecker Land: Leitbild Gemeinde Miihlenbecker Land im Jahr 2020, 2009 S.13ff
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3 Vorplanung

3.1 Bestandsanalyse und Bedarfsprognose

Die Gemeinde Miihlenbecker Land beauftragte in Kooperation mit der Gemeinde Glienicke (Nordbahn) die Mach-
barkeitsstudie ,Sportanlagen Schénflie”. 7 Die Vereinszahlen der in Glienicke (Nordbahn) und Schénfliel ansés-
sigen FulRball- und Leichtathletikvereine wachsen stetig und die Vereine haben deshalb einen héheren Bedarf an
Sportstatten und Trainingsmoglichkeiten. Das ,Stadion an der Bieselheide” in der Gemeinde Glienicke (Nordbahn)
SstoRt an die Grenzen der Kapazitat und wird den technischen Anforderungen von Leichtathletik-Sportarten nicht
bzw. nur noch bedingt gerecht. Darliber hinaus kommt es aus Platzgrinden zu Behinderungen und Beeintréchti-
gungen zwischen den einzelnen Disziplinen. Derzeit verflighare alternative Standorte im Umfeld sind mit langen
Anfahrtswegen nach Ziihlsdorf und Schildow verbunden. Auch die neue Sportanlage ,Schonfliet Nord* tragt nicht
zur Entlastung bei, da sie vorrangig dem FuRballverein Griin-Weil3 Bergfelde zur Verfligung stehen soll.2

Das Konzept zum Standort ,Sportstatte am Schlosspark” vom 08.08.2018 ° verdeutlicht die Notwendigkeit eines
neuen Standortes fiir den ansassigen Jugend-Leichtathletikverein und die Bevélkerung des Ortsteils Schonflied
und der Gemeinde Mihlenbecker Land. Durch die steigende VereinsgroRe, ausgelastete, eingeschrankt und nicht
weiterfiihrend nutzbare Sportstatten sowie durch sportartspezifisch bestehende Defizite bei den hislang genutzten
Trainingsstatten- und rdumen entsteht die dringende Erforderlichkeit fiir eine neue Sportstatte. Dariiber hinaus
fehlt es an Rdumlichkeiten und Kapazitéaten fir Trainingseinheiten. Auf3erdem kénnte durch eine zusétzliche Sport-
stétte ein groReres Angebot an unterschiedlichen Sportarten und Disziplinen filr die Gemeinde angeboten werden.
Das fehlende Angebot schrankt somit die Weiterentwicklung des Vereins ein und hétte bei weiterer Vernachlassi-
gung zur Folge, dass Vereinsmitglieder nicht mehr im Gebiet gehalten werden kénnten. Dariiber hinaus wird es
auch mittelfristig eine grof3e Anzahl von Kindern geben, da aufgrund der N&he zu Berlin weiterer Zuzug erwartet
wird.10

Mit dem vorliegenden Standort fiir eine neue Sportanlage am Reitweg bietet sich eine gute Losungsmaglichkeit.
Hierfiir ist jedoch nach Forderung der unteren Naturschutzbehdrde eine Alternativpriifung notwendig, da keine
Genehmigung nach 84 Abs. 3 der Verordnung Uber das Landschaftsschutzgebiet gestattet werden kann. Nach §7
der Verordnung (iber das Landschaftsschutzgebiet kann geméaf § 67 BNatSchG eine Befreiung fiir die Umsetzung
des Bebauungsplans gewéhrt werden. Dabei muss nachgewiesen werden, dass fir die Sportstétte kein Alterna-
tivstandort im Gemeindegebiet gefunden werden konnte. Der Standort am Reitweg stellt somit die einzig verblei-
bende Ldsung dar, um den Bedarf an Sportplatzflachen in der Gemeinde zu decken. Durch die Machbarkeitsstudie
,Sportanlagen Schonflie* konnte dies hinreichend untersucht und belegt werden.

3.2 Prifung alternativer Standorte

Um einen geeigneten Standort zu qualifizieren, an dem eine Sportstatte realisiert und gleichzeitig die zu erwar-
tende Beeintrachtigung von Natur und Landschaft soweit wie mdglich vermieden bzw. vermindert werden kann,
wurde im Zuge der Machbarkeitsstudie ,Sportanlagen SchénflieR” eine Priifung von Standortalternativen durch-
gefuhrt.12

Der untersuchte Raum beschrankt sich auf das Gemeindegebiet Schonfliel?, da innerhalb der Gemeinde Glienicke
keine geeigneten Flachen zur Verfligung stehen. AuRerdem sind die Anforderungen der zwei zukunftigen Haupt-
nutzungsgruppen zu beachten. Der FuRballverein aus Glienicke wiinscht eine einfache Erreichbarkeit in der Nahe

7 Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen Schénfliess Machbarkeitsstudie, April 2021

8 Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen Schénfliess Machbarkeitsstudie, April 2021, S. 1ff
9 Rundendreher e.V.: Konzept Sportstatte zum Schlosspark, 08.08.2018

10 Rundendreher e.V.: Konzept Sportstétte zum Schlosspark, S. 3ff

11 Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen Schonfliess Machbarkeitsstudie, April 2021
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von Glienicke. Da die Gruppe des Leichtathletikvereins groRtenteils aus Jugendlichen besteht und diese im Ein-
zugsgebiet von Schonflie? wohnt, sollte auch hier eine einfache Erreichbarkeit in der Nahe beachtet werden. Aus
fachplanerischer Sicht wird fir diese Gruppe eine groRere Distanz als nicht vertretbar angesehen.2

Fir die Suche, Analyse und Bewertung potenzieller Standorte und die anschlielende Ermittlung eines Vorzugs-
standortes wurden mehrere unterschiedliche Bewertungskriterien festgelegt. Die Lage im Ort, FlachengroRe, Inf-
rastruktur, Eigentumsverhaltnisse, Landschaftsbild, Baufreiheit, Umweltschutz und das Vorhandensein von Sport-
statten im Gebiet wurde bewertet.

Das Ergebnis zeigt auf, dass das Geldnde am Reitweg in Schénflie (13 Pkt.) am besten geeignet ist, darauf
folgten zwei Standorte in Feldheim an der Bergfelder Str. (9 Pkt.) und an der Feldheimer Str. (5 Pkt.).3

Die Potenzialflache am Reitweg ist gemal der Machbarkeitsstudie sehr gut in das Landschafts- und Siedlungsbild
integrierbar und die mit der Neuerrichtung einhergehenden Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds sind als ge-
ring bis mittel einzustufen. Einzig die angrenzende Wohn- und Wochenendhausbebauung bergen voraussichtlich
Konfliktpotenziale in Bezug auf immissionsschutzrechtliche Anforderungen. Auch kann der Betrieb einer Flutlicht-
anlage das Wohnumfeld und die Tierlebensraume beeinflussen. Weitere beachtenswerte Punkte sind die Belange
des Artenschutzes, die Ostlich angrenzenden Gehdlzstrukturen und die Belange des Baumschutzes. Die Lage, mit
einer Entfernung von 1,5 bis 1,7 km zu den Siedlungsbereichen Glienicke (Nordbahn) und Bieselheide wird nach
fachplanerischen Einschétzung als immer noch gut erreichbar bewertet.14

12 Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen Schénfliess Machbarkeitsstudie, April 2021, S. 1ff
13 Rundendreher e.V.: Konzeptvorstellung vom Januar 2019, S. 5,6
14 Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen Schonfliess Machbarkeitsstudie, April 2021, S. 9ff
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Abbildung 6: Stefan Wallmann Landschaftsarchitekten BDLA: Sportanlagen  Schénfliess Machbarkeitsstudie, April 2021, Uber-
sichtsplan Lufthild
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4  Planinhalt

41 Ziele und Zwecke der Planung

Das stadtebauliche Erfordernis fir die Festlegung des Anderungsbereichs als Flache fir Sport- und Spielanlagen
besteht darin, den bisher bereits durch eine informelle Sportnutzung geprégten Standort fir die Zukunft als Sport-
flache zu sichern. Damit kann der steigende Bedarf des sich entwickelnden Ortsteils Schonflie sowie der wach-
senden Gemeinde Mihlenbecker Land gedeckt werden. Bisher entspricht die Darstellung des rechtswirksamen
Flachennutzungsplans allerdings nicht der gewtinschten Nutzung. Im Rahmen der Neuausrichtung des Geléndes
muss deshalb eine Anderung des Flachennutzungsplans durchgefiihrt werden, die die zukiinftige Nutzung darstellt
und planerisch vorbereitet.

Das ebenfalls im Anderungsbereich befindliche Feuchtgebiet (Flurstiicke 28-31) soll durch die Flachennutzungs-
plandnderung als Waldgebietsflache dargestellt werden und somit in seiner wichtigen Funktion fiir Natur und
Mensch auch in Zukunft erhalten bleiben.

4.2 Artder baulichen Nutzung

Entsprechend dem planerischen Ziel, eine der anséssigen Bevolkerung dienende Sportnutzung unterzubringen,
wird der Anderungsbereich als Flache fiir Sport- und Spielanlagen dargestellt. Der Anderungsbereich entspricht
nicht einer Bauflache oder einem Baugebiet und deshalb nicht den Vorschriften der BauNVO. Auf der Ebene der
Bebauungsplanung sind ggf. Regelungen zu treffen, die die umliegenden schiitzenswerten Nutzungen vor den zu
erwartenden Immissionen schiitzen.

Zum Schutz der Natur und Aufrechterhaltung ihrer wichtigen Funktionen, soll das im Anderungsbereich befindliche
Feuchtgebiet (Flurstiicke 28-31) als Waldgebietsflache im Flachennutzungsplan gesichert werden. Auf3erdem soll
daflir Sorge getragen werden, dass bei einem Eingriff in die dargestellte Biotop- und Feuchtgebietsflache umfang-
reiche Ausgleichsmalinahmen geleistet werden.

4.3 Stadtebauliche KenngroRen

Der Anderungsbereich umfasst insgesamt 1,26 ha. Die gesamte Flache ist im rechtskraftigen Flachennutzungs-
plan von SchonflieB als Flache fiir Landwirtschaft dargestellt. Durch die Anderung soll die Art der Nutzung in zwei
Bereiche gegliedert werden. Dabei wird der westliche Teil, mit ca. 0,8 ha, als Flache fiir Sport- und Spielanlagen
und der 6stliche Teil, mit ca. 0,45 ha als Waldgebiet dargestellt.
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5 Umweltbericht

5.1 Einleitung

GemaR § 2 Abs. 4 BauGB wird bei Aufstellung von Bauleitplanen fur die Belange des Umweltschutzes nach § 1
Abs. 6 Nr. 7 und 8 1 a BauGB eine Umweltpriifung durchgefiihrt. In der Umweltpriifung werden die voraussichtli-
chen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet. Das Er-
gebnis der Umweltprifung ist in der Abwagung zu berlicksichtigen.

5.1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bebauungsplans

Inhalt und Ziele des Bebauungsplans

Aktuell gibt es in der Gemeinde Muhlenbecker Land keine Sportanlage, die den vielféltigen Anforderungen der
Leichtathletik-Sportarten gerecht wird. Zudem fehlen Trainingskapazitdten, um den steigenden Bedarf der sport-
interessierten Gemeinde zu decken. Zielsetzung des Bebauungsplans ist es daher, die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fir die Neuerrichtung einer Sportanlage im Ortsteil Schénfliel zu schaffen.

Angaben zum Standort

Das Plangebiet befindet sich unmittelbar stdlich angrenzend an die Ortslage Schonflie. Wahrend der westliche
Teil des Plangebiets aktuell als FuRhallplatz genutzt wird, der aus einer Rasenflache mit zwei Toren besteht, wird
der dstliche Teil des Geltungsbereichs durch eine Grinlandbrache mit vorwaldartigen Gehélzbestéanden geprégt.
Dazwischen verlauft ein unversiegelter Weg, der das Baumschulgelénde sldlich des Geltungsbereichs mit dem
Gelande des Gartenbaubetriebes/Pflanzenmarktes am Reitweg (ndrdlich des Plangebiets) verbindet.

Flachen mit Wohnnutzung grenzen im Nordwesten hinter der Kreuzung Glienicker Chaussee / DorfstraRe an das
Plangebiet an. Dartiber hinaus befindet sich zwischen der Ostgrenze des Geltungsbereichs und dem Beegraben
eine Wochenendhaussiedlung. Im Westen und sudlich hinter dem Baumschulgelénde grenzen Ackerflachen an.

Art, Umfang und Bedarf an Grund und Boden

Im Plangebiet ist der in Tabelle 1 angegebene Flachenbedarf zulassig.

Geplante Flachengrolie davon bebaubar | max.  zuldssige | Gesamte, maximal

Nutzung (m2) gemaR GR (m?) Uberschreitung uberbaubare Fla-
der GR (m?) che (m?)

Flache fir Sport- und | 8.080 5.000 0 5.000

Spielanlagen mit der

Zweckbestimmung

Sportanlagen

Wald 3.074 0 0 0

Flache a zum Schutz, | 1.470 0 0 0
zur Pflege und zur
Entwicklung von Bo-
den, Natur und Land-
schaft

Tabelle 1: Geplante Nutzungen und FlachengréRen
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5.1.2 Relevante Ziele des Umweltschutzes aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplénen

In den nachfolgenden Tabellen 2 und 3 werden relevante Ziele des Umweltschutzes aus einschlagigen Fachge-
setzen und Fachplanen sowie ihre Beriicksichtigung im Bebauungsplan (gekennzeichnet mit einem ,X*) bezogen
auf das jeweilige Schutzgut dargestellt.

Fachgesetzliche Ziele

Rechtliche  Grundlagen | Natura | Flache | Wasser | Klima, | Tiere Orts-, Mensch | Kultur-,
und Ziele 2000- und Luft und Land- Sach-

Gebiete | Boden Pflanzen | schaftsbild glter
Baugesetzbuch (BauGB) X

§ 1 a Abs. 2: sparsamer
Umgang mit Grund und Bo-
den, Begrenzung von Bo-
denversiegelungen auf das
notwendige Mal3

BauGB § 1 a Abs. 5: Erfor- X
dernissen des Klimaschut-
zes soll Rechnung getra-
gen werden durch Mal3nah-
men, die dem Klimawandel
entgegenwirken und MaR-
nahmen, die der Anpas-
sung an den Klimawandel
dienen

Bundesnaturschutzge- X X X X X
setz (BNatSchG) § 18:
Vermeidung, Ausgleich und
Ersatz im Sinne der natur-
schutzrechtlichen Eingriffs-
regelung

BNatSchG § 30 und Bran- X
denburgisches  Natur-
schutzausfiihrungsge-
setz (BbgNatSchAG)
§18: Schutz bestimmter
Biotope

BbgNatSchAG §17: X
Schutz von Alleen

BNatSchG 8§ 34 u. 36: X
Schutz von Natura 2000-
Gebieten
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Rechtliche  Grundlagen | Natura Flache Wasser | Klima, | Tiere Orts-, Mensch | Kultur-,
und Ziele 2000- und Luft und Land- Sach-

Gebiete | Boden Pflanzen | schaftsbild gtter
BNatSchG § 44: Schutz X

besonders und streng ge-
schitzter Tier- und Pflan-
zenarten

Bundes-Bodenschutzge- X
setz (BBodSchG) § 1.
nachhaltige Sicherung
oder Wiederherstellung der
Bodenfunktionen, Vermei-
dung von Beeintrachtigun-
gen der Bodenfunktionen

Bundes-Immissions- X X X X X X
schutzgesetz (BImSchG)
8§ 1: Schutz von Menschen,
Tieren und Pflanzen, Bo-
den, Wasser, Atmosphare
sowie Kultur- und sonstigen
Sachgltern vor schadli-
chen Umwelteinwirkungen

Wasserhaushaltsgesetz X X X
(WHG) 8 1: Schutz der Ge-
wasser als Bestandteil des
Naturhaushalts,  Lebens-
grundlage des Menschen,
als Lebensraum fiir Tiere
und Pflanzen sowie als
nutzbares Gut

Waldgesetz des Landes X X X X X X X
Brandenburg (LWaldG)
§1: Erhalt und Mehrung
des Waldes mit seiner
Schutz-, Erholungs- und
Nutzfunktion

Brandenburgisches Was- X
sergesetz (BbgWG) § 54:
Versickerung von nicht ver-
unreinigtem Niederschlags-
wasser
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Rechtliche  Grundlagen
und Ziele

Natura
2000-
Gebiete

Flache
und
Boden

Wasser

Klima,
Luft

Tiere
und

Pflanzen

Orts-,
Land-
schaftsbild

Mensch

Kultur-,
Sach-

guter

Brandenburgisches
Denkmalschutzgesetz
(BbgDSchG) § 11: Funde
sind bei der Denkmal-
schutzbehdrde  anzuzei-
gen; Erhalt/ Schutz von
Fund und Fundstelle

X

Verordnung Uber das
Landschaftsschutzgebiet
»Westbarnim“ § 3: Erhalt
und Wiederherstellung der
Leistungsfahigkeit des Na-
turhaushaltes; Bewahrung
der Vielfalt, Eigenart oder
Schénheit  des  Land-
schaftshildes

Geholzschutzsatzung der
Gemeinde Mihlenbecker
Land § 1. Erhalt, Pflege
und Entwicklung bestimm-
ter Bdume und Stréucher
(abhangig von Stammum-
fang, Art und Standort)

Tabelle 2: Fachgesetzliche Ziele

Fachplanerische Ziele

Fachpléne und Ziele

Natura
2000-
Gebiete

Flache
und
Boden

Wasser

Klima,
Luft

Tiere
und

Pflanzen

Orts-,
Land-
schaftsbild

Mensch

Kultur-,
Sach
guter

Landesentwicklungsplan
Hauptstadtregion Berlin-
Brandenburg (LEP HR)
Grundsatz G 4.3: Entwick-
lung l&ndlicher R&ume zu
attraktiven und eigenstan-
digen Lebensraumen sowie
Erhalt der landschaftlichen
Vielfalt

X
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Fachpléne und Ziele Natura Flache Wasser | Klima, | Tiere Orts-, Mensch | Kultur-,
2000- und Luft und Land- Sach
Gebiete | Boden Pflanzen | schaftsbild gtter
LEP HR Grundsatz G 6.1: X X X X X X

Erhalt und Entwicklung be-
stehender Freirdume mit ih-
rer Multifunktionalitét; Be-
langen des Freiraumschut-
zes ist besonderes Gewicht
beizumessen

LEP HR Grundsatz G 8.3: X X X X
Anpassung an den Klima-
wandel durch MaRnahmen
zu  Wasserriickhalt und
-versickerung sowie zur
Verbesserung des Land-
schaftswasserhaushaltes

Landschaftsprogramm X X X X X X
Brandenburg  (LaPro),
Karte 2: Erhalt und Ent-
wicklung  groBraumiger,
stérungsarmer Land-
schafts- / Freirdume im Ber-
liner Umland

LaPro, Karte 3.3: Grund- X
wasserschutz in Gebieten
Uberdurchschnittlicher
Neubildungshohe (> 150
mm/a); Vermeidung von
Flacheninanspruchnah-
men, die zu einer Vermin-
derung der Grundwasser-
neubildung flihren

LaPro, Karte 3.5: Pflege X
und Verbesserung des vor-
handenen Eigencharakters
des Landschaftshildes;
landschaftliche Einbindung
vorhandener  Verkehrs-
wege
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Fachpléne und Ziele Natura Flache Wasser | Klima, | Tiere Orts-, Mensch | Kultur-,
2000- und Luft und Land- Sach
Gebiete | Boden Pflanzen | schaftsbild glter
LaPro, Karte 3.6: Entwick- X

lung der siedlungsnahen
Freirdume flr die Naherho-
lung

Tabelle 3: Fachplanerische Ziele
5.1.3  Datengrundlagen der Umweltprifung

Neben den Daten aus den in Kapitel 5.1.2 aufgeflinrten Fachplénen liegen dem Umweltbericht folgende Daten
zugrunde:

e Biotoptypenplan (TOPOS 2021, s. Anlage 1)
o Artenschutzfachliche Einschatzung fir die Flache des Bebauungsplans GML Nr. 35 ,Sportstétte Schon-
flieB-Am Reitweg” (Scharon 2021, s. Anlage 2)

5.1.4  Methodik der Umweltprifung

Zur Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen wird entsprechend Anlage 1 zum BauGB
zunéchst eine Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands (Basisszenario),
einschlielilich der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden, durchgefiihrt. Dazu wird das komplexe
Themengeflecht ,Umwelt‘ nach den einzelnen Schutzglitern untergliedert und unter Berticksichtigung schutzgut-
spezifischer Umweltziele und Wirkraume analysiert. Auch wird eine Ubersicht iiber die voraussichtliche Entwick-
lung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Planung gegeben.

Hieran schlief3t sich eine Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung an.
Hierzu werden die méglichen erheblichen bau-, anlage- und betriebsbedingten Umweltauswirkungen, auch ein-
schlieBlich indirekter, sekundarer und kumulativer Auswirkungen und Wechselwirkungen, beschrieben. Den auf-
gefiihrten relevanten Umweltschutzzielen wird dabei Rechnung getragen; insbesondere dienen sie als Beurtei-
lungsmal3stabe flir die Umweltvertraglichkeit.

Es folgen u.a. eine Beschreibung der geplanten MaRnahmen, mit denen festgestellte erhebliche nach-
teilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert, verringert oder soweit moglich ausgeglichen werden
kénnen sowie eine Darstellung der in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmdglichkeiten mit
Angabe der wesentlichen Griinde fir die getroffene Wahl.

Die jeweils schutzgutbezogene Abarbeitung erfordert abschlieBend eine die einzelnen Umweltauswir-
kungen in Beziehung setzende Gesamtbeurteilung, die in enger Verbindung mit der Eingriffs-/ Aus-
gleichshilanzierung (Eingriffsregelung nach § 1a Abs. 3 BauGB) vorgenommen wird.

5.2 Beschreibung und Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen
5.2.1 Bestandsaufnahme des Umweltzustands (Basisszenario)

Natura 2000-Gebiete

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich auRerhalb von Natura 2000-Gebieten. Die beiden néchst-
gelegenen Natura 2000-Gebiete, die FFH-Gebiete ,Tegeler FlieRtal* (DE 3346-304) und ,Eichwerder Moorwiesen*
(DE 3346-302) befinden sich ca. 2,5 - 3 km dstlich und stdlich des Plangebiets (Geoportal 2021a).
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Das ,Tegler FlieRtal ist laut Standarddatenbogen ein naturnaher, reprasentativer FlieRgewasserkomplex der Bar-
nim-Hochflache und steht im Verbund mehrerer Seen mit begleitenden Erlen-Eschen-Waldern, Bruchwéldern, un-
terschiedlichen Feuchtwiesen und Hochstaudenfluren. Es umfasst einen hohen Anteil an Lebensraumtypen des
Anhanges | der FFH Richtlinie und hat eine grof3e Bedeutung im landeribergreifenden Biotopverbund des Tegeler
FlieRes nach Berlin.

Das FFH Gebiet ,Eichwerder Moorwiesen® umfasst einen reich strukturierten Niedermoor- und Quellmoorkomplex
des Tegeler Fliel3tales mit unterschiedlichen, artenreichen Feuchtgriinland-Gesellschaften sowie bachbegleiten-
den Erlen- und Eschenwéldern. Es beherbergt einen hohen Anteil an Lebensraumtypen des Anhanges | der Eu-
ropéischen FFH-Richtlinie und hat eine grol3e Bedeutung im landertbergreifenden Biotopverbund zum Kalktuffge-
lande am Tegeler Fliel? in Berlin.

Flache und Boden

Das Plangebiet liegt im westlichen Teil der naturrdumlichen GroReinheit ,Ostbrandenburgische Platte® und in der
Haupteinheit ,Westbarnim“ (Metaver 2021a). Dabei handelt es sich um eine Hochflache, die im Westen von der
Havelniederung zwischen Spandau und Oranienburg, im Norden vom Eberswalder Tal und im Stden von der
Berliner Talsandniederung begrenzt wird. Der Westharnim ist durch ein leicht welliges Relief gepragt, das von
einigen Rinnentélern unterbrochen wird. In diesem Naturraum herrschen Sande und lehmige Sande vor. Verbreitet
findet sich schwaches Obergrundwasser, das Hauptgrundwasser dagegen befindet sich in groRerer Tiefe. (Scholz
1962)

In der Geologischen Ubersichtskarte (1:100.000) werden im westlichen Teil des Plangebietes periglaziére bis flu-
viatile Ablagerungen dargestellt, wahrend im Gstlichen Teil des Plangebiets (ebenso wie im Bereich des angren-
zenden Beegrabens) Moorhildungen dominieren. Die Hauptbodenart im Bereich der fluviatilen Ablagerungen ist
Sand, z. T. schluffig. Im Bereich der Moorbildungen liegt meist zersetzter Niedermoortorf bzw. eine Sand-/Schluff-
Humus-Mischbildung vor. (Geoportal Bandenburg 2021b)

In der Boden-Grundkarte des LBGR werden fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans als vorherrschende
Bodentypen Fahlerde-Braunerden, Fahlerden und Braunerden angegeben (LBGR 2021a).

Das Relief im Geltungsbereich ist weitgehend eben, mit einer Neigung nach Stdosten zum Beegraben hin. Der
Vermessungsplan weist zwischen den Gelandehdhen des Plangebiets im Nordwesten (46,20 NHN) und im Siid-
osten (42,23 NHN) einen Hohenunterschied von rund 4 m aus. Eine Bdschung ist nur entlang des Kindelwegs
ausgehbildet, der ca. 1/2 m héher liegt als das angrenzende Gelénde des Bebauungsplans.

Relevante Vorbelastungen durch Versiegelung liegen im Plangebiet nicht vor. Es ist Uiberwiegend unversiegelt.
Nur ein kleiner Millplatz am westlichen Ende des Reitweges, der mit Verbundsteinpflaster befestigt ist, liegt teil-
weise innerhalb der Geltungshereichsgrenze. Dartiber hinaus befindet sich ungeféhr in der Mitte des Geltungshe-
reichs ein unbefestigter, aber verdichteter Weg zwischen dem siidlich angrenzenden Baumschulgelédnde und dem
nordlich gelegenen Gartenbaubetrieb. Eine Versiegelung durch Geb&ude ist - mit Ausnahme von zwei kleinen
Trafos an der Ecke Reitweg/Kindelweg - nicht vorhanden.

Altlastenvorkommen oder eine Kampfmittelbelastung im Bereich des Plangebiets sind nicht bekannt.
Wasser

Grundwasser

Laut Hydrogeologischer Karte (HYK50) liegt die Hydroisohypse des oberflachennahen Grundwasserleiters zwi-
schen 40 und 41 m NHN. Der Vermesserplan weist flir das Plangebiet Gelandehdhen zwischen 46,20 m NHN im
Nordwesten und 42,23 m NHN im Siidosten aus. Demnach liegt der Grundwasserflurabstand zwischen ca. 6,2 m
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im Nordwesten und ca. 1,2 mim Sudosten des Plangebiets. Aus der HYK50 ist zu entnehmen, dass im Plangebiet
ein oberflachig anstehender Grundwassergeringleiter mit hohem Sandgehalt vorliegt (LBGR 2021b). Die Haupt-
grundwasserleiter befinden sich in groRerer Tiefe und sind von bindigen Deckschichten mit hoher Schutzfunktion
gegeniiber Schadstoffeintragen tberdeckt (LBGR 2021c).

Westlich von SchonflieR befindet sich eine Grundwasserscheide (LBGR 2021b). Demnach verlauft die Grundwas-
serflieBrichtung im Plangebiet in Richtung Beegraben von Nordwesten nach Siidosten.

Der Geltungshereich des Bebauungsplans liegt aul3erhalb von Trinkwasserschutzgebieten. Die néchstgelegene
Trinkwasserschutzzone Il befindet sich bei Stolpe, ca. 6 km westlich des Plangebiets (LfU 2021a).

Fir den 2. Bewirtschaftungsplan (BWP) der europdischen Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wurden die Branden-
burger Grundwasserkérper (GWK) hinsichtlich ihres chemischen und mengenmaRigen Zustands untersucht und
bewertet. Das Landesamt fir Umwelt Brandenburg hat die wichtigsten Ergebnisse dieser Bewertungen fir jeden
Grundwasserkérper in einem Steckbrief zusammengefasst. Das Plangebiet befindet sich im Bereich des GWK
,Obere Havel — HAV_OH_3* Dem zugehdrigen Steckbrief ist zu entnehmen, dass signifikante Belastungen des
chemischen Zustands ausgeschlossen werden konnen. Auch signifikante Belastungen des mengenmaligen Zu-
stands liegen nicht vor. Der chemische und mengenmaRige Zustand des Grundwasserkdrpers wird als ,gut* be-
zeichnet (LfU 2021b).

Oberflachengewasser

Ostlich des Plangebietes verlauft der Beegraben, ein kleines NiederungsflieRgewasser kiinstlichen Ursprungs (LfU
2021c). Der Beegraben miindet in das Kindelflie3, das wiederum Uber das Tegeler FlieR in die Havel entwassert.

Im néheren Umfeld des Plangebiets wird der Beegraben von einem standorttypischen Gehdélzsaum begleitet, der
unmittelbar an die vorwaldartigen Gehdélzbestande im Osten des Plangebiets angrenzt. Das Gewasser ist im Ab-
schnitt sidlich der Wochenendhaussiedlung nicht begradigt oder befestigt, sondern naturnah ausgehildet.

Abbildung 7: Beegraben im Bereich siidlich der Wochenendhaussiedlung am Reitweg

Im Zuge der Industrialisierung der Landwirtschaft nach dem 1. Weltkrieg erfolgte im Muhlenbecker Land eine sys-
tematische Entwasserung von Niederungsbereichen, um die landwirtschaftliche Nutzbarkeit dieser Flachen zu
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verbessern. Der Beegraben diente in diesem Zusammenhang als Vorfluter der intensiv entwésserten Niederungs-
bereiche. (Gemeinde Mihlenbecker Land 2016a)

Im Wasserkérpersteckbrief des Jahres 2015 fir den Beegraben (LfU 2021c) wird angegeben, dass signifikante
Belastungen des Gewassers z. B. durch Punktquellen (Regenwasserentlastungen) sowie durch diffuse Quellen
(z. B. aus der Landwirtschaft und durch Auswaschungen von Materialien und Bauwerken in Bereichen ohne Ka-
nalisation) vorliegen, die zu einer Verschmutzung und Nahrstoffbelastung des Gewéssers filhren. Das 6kologische
Potenzial wird deshalb insgesamt als ,unbefriedigend* eingestuft, der chemische Zustand als ,schlecht®. Um einen
guten Gewasserzustand zu erreichen, sollen u. a. Gewasserschutzstreifen zur Reduzierung der Nahrstoffeintrage
angelegt werden.

Das Plangebiet liegt auRerhalb von Hochwasserrisiko- und Uberschwemmungsgebieten (AWP 2021).

Abwasser

Aktuell ist nur das nordwestliche Flurstiick Nr. 20 (iber die DorfstralRe an die Entsorgungsleitung fir Abwasser
angeschlossen.

Das Niederschlagswasser versickert derzeit aufgrund der kaum vorhandenen Versiegelung im Plangebiet und
wegen der iberwiegend sandigen Bdden zum groRten Teil direkt auf der Flache.

Klima/Luft

Wahrend bebaute Gebiete, wie der Siedlungsbereich von SchonflieR, als klimatisch vorbelastet einzustufen sind,
fungieren Offenlandflachen als Kaltluftentstehungsgebiete und Waldflachen als Frischluftentstehungsgebiete. Das
derzeit unbebaute Plangebiet mit seinen offenen und gehdlzdominierten Bereichen besitzt solche Funktionen als
Kaltluft- und Frischluftentstehungsgebiet. Insgesamt ibernimmt der Bereich um SchonflieR, der groRrdumig von
landwirtschaftlichen Flachen und Waldflachen gepragt ist, wichtige klimatische Ausgleichsfunktionen fiir den Be-
lastungsbereich Berlin. Der Beegraben besitzt die Funktion einer Luftleitbahn (Gemeinde Miihlenbecker Land
20164a).

Vorbelastungen der lufthygienischen Situation bestehen durch das Verkehrsautkommen auf der Glienicker Chaus-
see / Dorfstral3e.

Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt

Biotoptypen

Im Juni 2021 wurde im Plangebiet und seiner néheren Umgebung eine Biotoptypenkartierung im Maf3stab 1:1.000
auf Grundlage der Liste der Biotoptypen fiir das Land Brandenburg (Stand 2011) durchgefiihrt (TOPOS 2021,
s. Anlage 1). Hierbei wurden folgende Biotoptypen kartiert:

Buchstabencode | Zahlencode Biotoptyp Schutz

FlieBgewasser

FGB 01132 Graben naturnah, beschattet 8
FGO* 01133 Graben, weitgehend naturfern ohne Verbauung

Standgewasser

ST 02150 Teiche 8)

Anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren
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Buchstabencode | Zahlencode Biotoptyp Schutz
RSA 03220 Ruderale Pionier- und Halbtrockenrasen
Gras- und Staudenfluren
GMF 05112 Frischwiesen
GMR 05113 Ruderale Wiesen
GAF 05131 Griinlandbrachen feuchter Standorte (8
GAM 05132 Griinlandbrachen frischer Standorte
GSFF 051411 Gewasserbegleitende  Hochstaudenfluren  feuchter 8
Standorte
GSMR 051421 Staudenfluren (Saume) frischer, néhrstoffreicher Stand-
orte, artenreiche Auspragung
GZA 05162 Artenarmer Zierrasen
GL 05170 Trittrasen
Laubgebusche, Feldgehdlze, Alleen, Baumreihen und Baumgruppen
BLFS 071011 Strauchweidengebiische 8
BLMN 071022 Laubgeblische frischer Standorte, Uberwiegend nicht
heimische Arten
BHBH 071321 Hecke / Windschutzstreifen, von Baumen Gberschirmt,
geschlossen, iberwiegend heimische Gehdlze
BRAL 071412 Allee, liickig, tiberwiegend heimische Baumarten 88
BRRG 071421 Baumreihe, tiberwiegend heimische Baumarten
BEGH 071531 Kleine Baumgruppen, heimische Baumarten
BG 07190 Standorttypischer Gehélzsaum an Gewassern 8§
WVMS 082828 Sonstige Vorwalder frischer Standorte
WVFS 082838 Sonstige Vorwalder feuchter Standorte 8
Acker
LI 09130 Intensiv genutzte Acker
Biotope der Griin- und Freiflachen
PXG 102502 Wochenendhausbebauung mit Baumen
Sonderbiotope
AL 11250 Baumschulen, Erwerbsgartenbau
Bebaute Gebiete, Verkehrsanlagen und Sonderflachen
OSRZ 12161 Einzel- und Reihenhausbebauung mit Ziergarten
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Buchstabencode | Zahlencode Biotoptyp Schutz
0GG 12310 Gewerbe- / Handelsfl&chen (in Betrieb)
oT 12500 Ver- und Entsorgungsanlagen
OvSB 12612 StraRe vollversiegelt
OovWwo 12651 Unbefestigter Weg
OVWT 12653 Teilversiegelter Weg
OAL 12740 Lagerflachen

Tabelle 4: Biotoptypen (Codes nach ,Biotopkartierung Brandenburg, Liste der Biotoptypen, Stand 09. Marz 2011

Schutz:
§ Geschiitzter Biotop nach § 18 BbgNatSchAG
(8) in bestimmten Ausbildungen oder Teilbereiche nach § 18 BogNatSchAG geschiitzt

8§ Geschiitzt nach § 17 BbgNatSchAG (Alleen)

Ein grol3er Fl&chenanteil des Plangebiets wird von Offenlandbiotopen eingenommen. Dabei handelt es sich haupt-
sachlich um den westlichen Teil der Flache. Der Kindelweg und der westliche Teil des Reitwegs werden von ru-
deralen Pionier- und Halbtrockenrasen (Biotoptyp RSA/03220) gesédumt. Die derzeit als Fulballplatz genutzte Fla-
che wird von Trittrasen (Biotoptyp GL/05170) gepragt und von Frischwiesen (Biotoptyp GMF/05112) umgeben.
Ostlich des unbefestigten Weges, der das Plangebiet ungefahr mittig teilt (Biotoptyp OVWO/12651), geht die
Frischwiese in eine Griinlandbrache frischer Standorte (Biotoptyp GAM/05132) mit einem zunehmenden Anteil an
Hochstauden, wie Goldrute, Rainfarn und Brennnessel tiber. Im Siidosten befindet sich der tiefste Punkt des Gel-
tungsbereichs. Aufgrund der feuchteren Standortverhaltnisse ist hier in der Griinlandbrache neben Grasern und
Ketten-Labkraut auch Schilf anzutreffen (Biotoptyp GAF/05131). Diese Feuchtvegetation spiegelt die Nahe zum
Beegraben (Biotoptyp FGB/01132) wider.

Im 6stlichen Teil des Plangebiets konnte sich aufgrund fehlender Nutzung tber einen langeren Zeitraum spontaner
Gehdlzbewuchs entwickeln. Im Stidosten ist hierdurch ein Mosaik aus Offenland- und Gehélzbestéanden entstan-
den. Grolere Flachenanteile werden hier von Strauchweidengebiischen (Biotoptyp BLFS/071011) eingenommen,
die mehrheitlich aus Grauweiden bestehen. Innerhalb der Griinlandbrachen kommen aber kleinflachig auch an-
dere Gehdlze wie Eschenahorn, Traubenkirschen und Eichen auf. Im Nordosten des Geltungsbereichs geht der
spontane Gehdélzbewuchs in Vorwalder feuchter und frischer Standorte tber. In den feuchteren Bereichen ist ein
Vorwald aus Salweiden entstanden (Biotoptyp WVFS/082838). Entlang des Reitwegs besteht der Vorwald (Bio-
toptyp WVMS/082828) iiberwiegend aus ehemaligen Samlingen der stralenbegleitenden Allee bzw. Baumreihe
(Biotoptypen BRAL/071412 und BRRG/071421), die aus Spitzahorn und alten Stieleichen gebildet wird. Diese
Gehdlzbestande grenzen unmittelbar an den uferbegleitenden Geholzsaum des Beegrabens an (Biotoptyp
BG/07190), der tiberwiegend aus Erlen besteht.

Im Nordosten und Osten des Plangebiets unter den Baumen der Alle bzw. Baumreihe am Reitweg haben sich
Staudenfluren (S&ume) frischer, néhrstoffreicher Standorte (Biotoptyp GSMR/051421) entwickelt. Am Reitweg di-
rekt gegentiber der Wochenendhaussiedlung sind Strauchpflanzungen (Biotoptyp BLMN/071022) aus nicht heimi-
schen Arten, wie Liguster, Schneebeere und Deutzie vorhanden.

Im westlichen Teil des Plangebiets wurde parallel zum Kindelweg im Rahmen einer Ausgleichsmanahme der
Deutschen Bahn eine eingezéunte, baumiiberschirmte Hecke angelegt, unter anderem aus Feldahorn, Wei3dorn,
Mehlbeere, Holunder, Schlehe und Wildrosen.
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Am Kindelweg und am Reitweg befinden sich gerade noch innerhalb der Grenze des Geltungsbereichs zwei Baum-
reihen (Biotoptyp BRRG/071421). Hierbei handelt es sich am Kindelweg um Stieleichen, wéhrend am Reitweg
neben einer alten Stieleiche an der Ecke Kindel-/Reitweg zwei Kirschbdume und eine Robinie stehen. Darlber
hinaus wurden zwischen dem Reitweg und dem Fuballplatz drei Baumgruppen mit jeweils fiinf Baumen gepflanzt.

Ob es sich bei diesen Baumgruppen (10 Apfelbdume und 5 Mehlbeeren) um Ausgleichspflanzungen handelt, ist
aktuell noch nicht geklart.

Bewertung

Als gesetzlich geschitzt eingestuft werden nach § 30 BNatSchG bzw. § 18 BbgNatSchAG die im Gebiet vorkom-
menden Biotope feuchter Standorte, also die Strauchweidengebiische sowie der Salweiden-Vorwald und die Griin-
landbrache mit Schilf-Anteilen im ostlichen Teil des Geltungsbereichs, die in direkter Verbindung zum ebenfalls
geschiitzten Beegraben mit seinem uferbegleitenden Gehdlzsaum (aulierhalb des Plangebiets) stehen.

Fir den Naturschutz und das Landschaftsbild von besonderer Bedeutung sind auch die markanten Altbdume der

Allee und Baumreihe am Reitweg, die groRenteils als Biotopp&dume eine wichtige Funktion fir den Artenschutz
besitzen.

Abbildung 8: Baumreihe und eingezaunte Hecke (Ausgleichspflanzung) am Kindelweg
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Abbildung 9: FuBballplatz im westlichen Teil des Plangebiets

Abbildung 10: Blick auf die Altbaumallee am Reitweg und die vorwaldartigen Gehdlze im dstlichen Teil des Plangebiets
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Abbildung 11: Griinlandbrache mit Feuchtezeigern (Schilf) im Osten des Plangebiets

Abbildung 12: Lichter Randbereich des Vorwalds am Reitweg nahe der Wochenendhaussiedlung, rechts Alleebdume

Biotopverbund / Biotopvernetzung

Die Biotopverbundstrukturen in SchonflieR sind vor allem (iber das Gewassersystem in das (iberregionale und
européische Netz Natura 2000 eingebunden. Im n&heren Umfeld des Plangebiets stellt insbesondere der Beegra-
ben eine bedeutende Biotopverbundstruktur dar, der Gber das Kindelflie® mit dem FFH-Gebiet ,Eichwerder Moor-
wiesen“ (DE 3346-302) verbunden ist.
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Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft

Alle Baume und Straucher, die nach den Regelungen der Gehélzschutzsatzung der Gemeinde Mihlenbecker Land
unter Schutz stehen, gelten als geschiitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG. Hierunter fallen Baume
mit einem Stammumfang von mindestens 80 cm sowie Baume mit einem geringeren Stammumfang und Straucher,
wenn sie aus landeskulturellen Griinden oder als Ersatzpflanzungen gepflanzt wurden. Auch die Allee am Reitweg
gehort zu den geschiitzten Landschaftsbestandteilen nach § 29 BNatSchG.

Der Schutzstatus von Biotopen gemaR § 30 BNatSchG bzw. § 18 BbgNatSchAG wurde bereits unter der Uber-
schrift ,Biotoptypen® erlautert (siehe oben).

Das gesamte Plangebiet befindet sich im Naturpark ,Barnim* (LfU 2021d) und zugleich im Landschaftsschutzge-
biet (LSG) ,Westbarnim* (Geoportal Brandenburg 2021a). Nach § 3 der Schutzgebietsverordnung des LSG be-
steht der Schutzzweck in der Erhaltung oder Wiederherstellung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes, der
Bewahrung der Vielfalt, Eigenart oder Schénheit des Landschaftshildes sowie der Erhaltung des Gebietes wegen
seiner besonderen Bedeutung fur die naturnahe Erholung im Einzugsbereich des Grol3raums Berlin. Dartber hin-
aus soll das LSG im Hinblick auf eine nachhaltige und naturvertragliche Landnutzung entwickelt werden.

Weitere Schutzgebiete nach Naturschutzrecht, z. B. Naturschutzgebiete oder Naturdenkmaéler, sind im Plangebiet
oder unmittelbarer angrenzend nicht vorhanden (Gemeinde Miihlenbecker Land 2016b).

Artenschutz

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde werden fiir den Bebauungsplan ,Sportstatte Schénfliel - Am
Reitweg” zwischen Marz und September 2021 Erfassungen der Tierartengruppen Vogel und Reptilien (insbeson-
dere Zauneidechse) vorgenommen. Bereits im Mérz 2021 wurde eine artenschutzfachliche Potenzialeinschétzung
fir das Plangebiet erstellt (Scharon 2021, s. Anlage 2), die kurz zusammengefasst zu folgenden Ergebnissen
kommt:

Flr Flederméause existiert besonders in einigen Alteichen am Reitweg ein Potenzial als Lebensraum. Mehrere
Baumhohlen und Spalten hinter abstehender Baumrinde sind als Fledermausquartier geeignet. Sie sind deshalb
nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG als dauerhaft geschiitzte Lebensstatten einzuordnen. Ein Verlust oder eine
Beschadigung der Alteichen ist daher sowohl aus Sicht des Artenschutzes als auch wegen des hohen Alters und
der damit verbundenen hohen 6kologischen Wertigkeit der Baume sowie aufgrund ihrer Bedeutung fir das Land-
schaftsbild moglichst zu vermeiden.

Auch fiir hohlenbritende Vogelarten bietet der Altbaumbestand geeignete Habitatstrukturen. Darliber hinaus sind
insbesondere die dichten Gehdlze im dstlichen Teil des Plangebiets als Niststatten fir freibriitende Vogelarten
geeignet. Bei den Freibriitern, zu denen sowohl die Baum- und Geblischbriter als auch die Bodenbriter gehoren,
erstreckt sich der Schutz der Niststétten nur auf den Zeitraum zwischen dem Beginn des Nestbaus bis zum Aus-
fliegen der Jungvigel bzw. einer sicheren Aufgabe des Nestes. Wenn evtl. erforderliche Rodungen auRerhalb der
Brutzeit erfolgen, d. h. nur in der Zeit zwischen Anfang Oktober bis Ende Februar durchgefiihrt werden, kann eine
erhebliche Beeintrachtigung freibriitender Vogelarten vermieden werden.

Wahrend der Begehung im Mérz 2021 konnten keine Hinweise auf das Vorkommen holzbewohnenden Kéferarten
(z. B. Heldbock, der alte Eichen besiedelt) festgestellt werden. Verbindliche Erfassungsergebnisse kénnen erst im
Zuge der spateren Begehungen erzielt werden.

Die im Plangebiet vorhandenen Bereiche mit feuchteanzeigender Vegetation weisen nach bisheriger Einschatzung
nicht die strukturelle Ausstattung auf, um dauerhaft von Amphibien besiedelt und zur Fortpflanzung genutzt zu
werden. Auch fiir diese Artengruppe werden die weiteren Begehungen zu verbindlichen Aussagen fiihren.
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Landschaft

Das Landschaftshild im Bereich des Plangebiets ist zum groRRen Teil durch Offenlandflachen gepragt. Hierzu ge-
horen die Ackerflachen beidseitig des Kindelwegs und auch der westliche Teil des Plangebiets mit dem FuRRball-
platz und angrenzenden Wiesen- bzw. Griinlandflachen.

Der offene Landschaftsraum wird durch strukturgebende Gehdlzbestéande gegliedert. Als besonders markante li-
neare Landschaftsstruktur ist der Beegraben dstlich des Plangebiets mit seinen uferbegleitenden Gehdélzen her-
vorzuheben, die zusammen mit den Geholzbestanden im ostlichen Teil des Plangebiets eine raumliche Einheit
bilden. Auch die aus Altbdumen (Eiche und Ahorn) bestehenden Alleen und Baumreihen am Reit- und Kindelweg
pragen das Landschaftsbild positiv.

Nérdlich des Plangebiets schlieRt sich der Siedlungsbereich von Schénfliel an, der aus Einzel- und Reihenhaus-
bebauung mit Ziergérten und aus gewerblich genutzten Flachen besteht.

Das Landschaftserleben wird im Nahbereich der Glienicker Chaussee / DorfstralRe durch Larmvorbelastungen aus

dem StraBenverkehr beeintrachtigt. Dennoch besitzt der Landschaftsraum insgesamt eine hohe Bedeutung firr die
landschaftsgebundene Erholung.

Abbildung 13: Ackerflachen stidlich des Plangebiets, im Hintergrund die uferbegleitenden Gehélze am Beegraben
Mensch / Bevolkerung / menschliche Gesundheit / Erholung

Die dem Plangebiet n&chstgelegene Wohnbebauung befindet sich nordwestlich des Plangebiets unmittelbar hinter
der Kreuzung an der Glienicker Chaussee/Dorfstral3e. Hier bestehen Larmvorbelastungen durch den StralRenver-
kehr. Der FuRRballplatz wird fur die Anwohner dieses Wohngebietes (iber grol3e Teile durch eine Hecke abge-
schirmt, die parallel zum Kindelweg angepflanzt wurde.
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Im Osten grenzt die Wochenendhaussiedlung am Reitweg unmittelbar an das Plangebiet an. Die dichten Gehdlze
im Ostlichen Teil des Plangebiets bilden hier eine gut ausgebildete Abschirmung gegentiber dem bestehenden
FuRballplatz.

Das gesamte Plangebiet befindet sich im Naturpark ,Barnim* sowie im Landschaftsschutzgebiet ,Westbarnim* und
hat eine besondere Bedeutung fiir die naturnahe Erholung im Einzugsbereich des GroRraums Berlin. Beispiels-
weise verlauft der Wander- und Radweg Rosenthal — Ziihlsdorf entlang des Kindelwegs direkt am Plangebiet
vorbei (Gemeinde MUhlenbecker Land 2021). Ein getrennter FuRR- oder Radweg wurde auf dem relativ verkehrs-
armen Kindelweg bisher nicht angelegt.

Abbildung 14: Beschilderung des Wanderwegs Rosenthal — Zihlsdorf am Kindelweg

Der bestehende Fulballplatz mit seiner einfachen Ausstattung (2 Tore auf einer Rasenflache) hat aktuell haupt-
sachlich drtliche Bedeutung als Sportflache fiir die Bevélkerung in Schénflie und ist jedermann zugénglich.

Kultur- und Sachguter

Denkmalschutz

Im Plangebiet befinden sich keine Baudenkmale. Auch Bodendenkmale sind nicht bekannt (Geoportal Branden-
burg 2021c).

Waldeigenschaft

Wald im Sinne des Gesetzes ist laut § 2 des Landeswaldgesetzes Brandenburg (LWaldG) ,jede mit Forstpflanzen
(Waldb&dumen und Waldstrauchern) bestockte Grundflache®. Die als Vorwald kartierten Gehélzbestande im dstli-
chen Teil des Plangebietes werden daher als Wald eingestuft.

5.2.2  Voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.3 Prognose lber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).
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5.4 MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswir-
kungen

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.5 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.6 Nachteilige Auswirkungen aufgrund der Anfalligkeit fiir schwere Unfélle und Kata-
strophen

Der Bebauungsplan setzt keine Nutzungen fest, die eine erhéhte Anfalligkeit fiir schwere Unfélle und Katastrophen

hervorrufen konnten. Das Plangebiet befindet sich auch nicht im Einflussbereich solcher Nutzungen.

5.7 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen

5.7.1  Ubersicht der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen und geplanter Gegenmanahmen

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.7.2  Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung (Eingriffsregelung § 1a Abs. 3 BauGB)

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.8 Zusétzliche Angaben

5.8.1 Verwendete technische Verfahren bei der Umweltpriifung / Schwierigkeiten bei der Zusammen-
stellung der Angaben

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.8.2  MaRnahmen zur Uberwachung erheblicher Umweltauswirkungen
Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.8.3  Allgemein versténdliche Zusammenfassung

Wird im weiteren Planverfahren ergénzt (in Bearbeitung).

5.8.4  Referenzliste der verwendeten Quellen
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6 Verfahren

Die Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren zum Aufstellungsverfahren des Bebauungs-
plans GML Nr. 35 ,Sportstatte Schonflie® — Am Reitweg* der Gemeinde Miihlenbecker Land.

6.1 Aufstellungsbeschluss

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Muhlenbecker Land beschliel3t gem&fR § 8 Abs. 3 BauGB am 03.12.2018
die Anderung des Flachennutzungsplans der Gemeinde Miihlenbecker Land fiir den Teilbereich ,Sportstatte
Schonflie — Am Reitweg®. Die Flachennutzungsplananderung erfolgt im Parallelverfahren mit der Neuaufstellung
des Bebauungsplans Nr. 35 ,Sportstatte Schonfliel — Am Reitweg*.

6.2 Fruhzeitige Beteiligung
Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB ist fiir den August 2021 geplant.

Mit offentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt am XXXX wurde die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3
Abs. 1 BauGB ortsiiblich bekanntgemacht. Die Auslegung fand vom XX bis XX statt.

Es gingen X Stellungnahmen ein.
Ergebnis der Auswertung.

Mit dem Schreiben vom XX.XX.XXXX wurden X Gemeinden, X Behdrden und sonstige Tréger offentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Anderung des Flachennutzungsplans beriihrt werden kann, iiber die Be-
teiligung unterrichtet und geméan § 4 Abs. 1 BauGB um Stellungnahme innerhalb eines Monats zum Vorentwurf
der Flachennutzungsplanénderung gebeten.

Es gingen X Stellungnahmen ein.

Ergebnis der Auswertung.

6.3 Offentliche Auslegung

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am XX den Entwurf der Flachennutzungsplanénderung gebilligt (Be-
schluss Nr.) und seine Gffentliche Auslegung beschlossen.

Mit 6ffentlicher Bekanntmachung im Amtsblatt fiir die Gemeinde Miihlenbecker Land vom X wurde die Offentlich-
keit Gber die Beteiligung geméaR § 3 Abs. 2 BauGB informiert. Die Auslegung fand im Zeitraum vom X bis X statt.
Der Entwurf der Flachennutzungsplanénderung (Stand: XX) lag im Stadtplanungsamt der Gemeinde Mihlenbe-
cker Land mit der Begriindung zur Einsicht aus.

Es gingen X Stellungnahmen ein.
Ergebnis der Abwégung.

Mit dem Schreiben vom XX.XX.XXXX wurden X Gemeinden, X Behdrden und sonstige Tréager 6ffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Flachennutzungsplananderung berlihrt werden kann, Uber die Beteili-
gung unterrichtet und gemaR § 4 Abs. 2 BauGB um Stellungnahme innerhalb eines Monats zum Entwurf der
Flachennutzungsplanénderung gebeten.

Es gingen X Stellungnahmen ein.

Ergebnis der Abwégung.
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6.4 Satzungsbeschluss

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am X den Satzungsbeschluss zur Flachennutzungsplanénderung XX
gefasst (Beschluss Nr. X). Der Beschluss wurde ortstiblich im Amtsblatt fiir die Gemeinde Muhlenbecker Land am
XX im XX 6ffentlich bekannt gemacht.

7 Abwégung

Wird im weiteren Planverfahren ergéanzt.

8 Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. |
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 2939) geandert worden ist.

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14,
Juni 2021 (BGBI. I S. 1802) gedndert worden ist.

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenver-
ordnung - PlanzV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt geéndert
durch Artikel 3 G. v. 04.05.2017 BGBI. I S. 1057

Gesetz (ber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BnatSchG) Bundesnatur-
schutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 25. Juni 2021
(BGBI. I S. 2020) geédndert worden ist.

Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. November 2018
(GVBL.I/18, [Nr. 39])

Gesetz Uiber den Naturschutz und die Landschaftspflege im Land Brandenburg (Brandenburgisches Na-
turschutzgesetz - BbgNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.05.2004 (GVBI.I/04, [Nr. 18],
S.350) zuletzt geéndert durch Gesetz vom 9. Februar 2021 (GVBI.I/21, [Nr. 5])

Gesetz (iber den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (Brandenburgisches Denk-
malschutzgesetz — BbgDSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.05.2004 (GVBL.I/04, [Nr. 09],
S.215)

9 Anlagen
Anlage 1: Biotoptypenplan (TOPOS 2021)

Anlage 2: Artenschutzfachliche Einschétzung fiir die Flache des Bebauungsplans GML Nr. 35 ,Sportstatte Schon-
flie3-Am Reitweg" in der Gemeinde Mihlenbecker Land, OT SchénflieR (Jens Scharon 2021)
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Artenschutzfachliche Einschidtzung fiir die Fliche des Bebauungsplans
GML Nr. 35 ,Sportstitte Schonflief3-Am Reitweg”
in der Gemeinde Miihlenbecker Land, OT Schonflief

(europarechtlich geschiitzte Arten und ganzjihrig geschiitzte Lebensstitten)

1. Einleitung

Zu den Schutzgiitern, die im Rahmen der Bau- und Umweltplanungen zu
berticksichtigen sind, gehort u. a. die Fauna. Damit im Zuge einer Umnutzung bzw.
Entwicklung der Fldche die Eingriffe in Natur und Landschaft bewertet werden
konnen, sind Aussagen tiber die Lebensraumfunktion des Planungsgebietes fiir die
Tierwelt (Schutzgut Fauna) notwendig. Insbesondere fiir die nach dem
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) besonders und streng geschiitzten Arten (§ 7
BNatSchG) ergeben sich besondere Anforderungen. Geschiitzte Arten unterliegen den
Artenschutzvorschriften der §§ 19 (3) und 39 ff. BNatSchG.

Unabhéngig von der planungsrechtlichen Festsetzung des Plangebietes ist der sich aus
dem Bundesnaturschutzgesetz ergebende allgemeine Artenschutz immer zu
berticksichtigen.

2. Rechtliche Grundlagen

Rechtsgrundlage ist das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG, zuletzt gedndert durch
Art. 290 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. I S. 1328). Die Erfordernisse ergeben
sich zudem aus der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV, zuletzt gedndert
07.08.2013).

Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 (Zugriffsverbote) sind
folgendermafSen gefasst:

"Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu
fangen, zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der
Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen
Vogelarten wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinter-
ungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Storung
liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen
Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten der wild lebenden Tiere der besonders
geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschddigen oder zu
zerstOren,



4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte
zu beschidigen oder zu zerstoren."

Gemaf3 § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG ist das Verbot nach Abs. 1 Nummer 3 beziiglich
Europdischer Vogelarten und Arten des Anhang IV der FFH-RL fiir Vorhaben, die
nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (gem. § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG)
zuldssig sind, nur relevant, wenn die 6kologische Funktion der von einem Eingriff
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestdtten von Arten des Anhangs
IV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie oder der europdischen Vogelarten im
rdaumlichen Zusammenhang nicht erhalten bleibt. Es konnen vorgezogene Ausgleichs-
mafinahmen (CEF-Mafsinahmen) festgesetzt werden, um den Erhalt der 6kologischen
Funktion der Lebensstdtten im raumlichen Zusammenhang zu gewédhrleisten.

Abweichend vom Wortlaut des § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG gelten beztiglich
Europdischer Vogelarten und Arten des Anhang IV der FFH-RL die Verbote des § 44
Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG uneingeschrankt.

Das Verbot § 44 Absatz 1 Nr. 2 (Storungsverbot) ist relevant, wenn die Storung
erheblich ist und sich der Erhaltungszustand der lokalen Population einer streng
geschiitzten Art oder einer europdischen Vogelart verschlechtert.

3. Charakteristik des B-Plangebietes

Das B-Plangebiet liegt im Stiden des Ortsteil Schonflief3, stidlich des unbefestigten
Weges ,, Am Reitweg”, ostlich des Kindelwegs. Die Fldche weist zwei Nutzungen auf.
Im Westen, entlang des Kindelwegs, hinter einer eingezdunten wenige Jahre alten
Hecke, erstreckt sich tiber die Hilfte der Fldche eine als Sportplatz genutzte Mahwiese.
Die 0stliche Hilfte ist mit aufkommenden Geholzen, die eine Vorwaldcharakter
haben, sowie Hochstauden und Feuchtezeigern bewachsen. Moglicherweise befand
sich hier vor dem niederschlagsarmen Zeitraum der vergangenen Jahre ein Temporar-
gewdsser. Im Norden, entlang des Weges , Am Reitweg” stehen Alteichen. Im Stiden
wird die Fliche von einem eingezdunten Zwischenlager fiir in den Boden
eingeschlagenen Geholze, des nordlich angrenzenden Pflanzenmarktes, begrenzt. Im
Osten wird das B-Plangebiet ebenfalls von einem unbefestigten Weg begrenzt. An
diesen grenzt 6stlich eine Grundstticksreihe mit Einfamilien- und Wochenendhdusern
an, hinter denen der unverbaute wasserfithrende Beegraben verlduft. Abgesehen im
Norden wird die Flache grofiraumig von Ackerflachen emgeben.

Die Grenzen des B-Plangebietes zeigt Abb. 1. Eindriicke der Fldche vermitteln die Abb.
2 bis 14.



Abb. 2: Blick entlang des Weges ,, Am Reitweg”  Abb. 3: Blick entlang des Kindelwegs im Westen
im Norden

Abb. 4: Blick entlang des Kindelwegs nach Nord- Abb. 5: Blick tiber den als Sportplatz genutzten
en, mit der Anpflanzung im Westen westlichen Bereich



Abb. 6: Blicke entlang der siidlichen Begrenzung  Abb. 7: Geholzaufwuchs auf der Fliche im Osten
mit der angrenzenden fiir Geholzpflanzen genutz-

ten Flache
Abb. 8: Geholze im 6stlichen Bereich Abb. 9: Offener Bereich mit Feuchtezeigern
Abb. 10: Begrenzung im Osten Abb. 11: Ostlich angrenzender Beegraben



Abb. 12 bis 14: Alteichen entlang
des Weges ,Am Reitweg”

4. Methoden

Am 11. Marz 2021 erfolgte eine Begehung des B-Plangebietes. Der Schwerpunkt der
Erfassung lag in der Absuche der vorhandenen Geholze nach Baumhohlen und
Vogelnestern. Weiterhin wurde auf geeignete Lebensrdaume, Strukturen und Futter-
pflanzen geachtet, die ein Vorkommen weiterer streng- und besonders geschiitzter
Tierarten moglich erscheinen lassen.

Die Begehung erfolgte zum Beginn der Aktivitdtszeit verschiedener Arten, bei
sonniger Witterung. Methodische Erfassungen des B-Plangebietes erfolgen im
Zeitraum Mérz bis August 2021.

5. Abschichtung-Ausschlussverfahren

Auf Grund der Biotopausstattung, der Lage des Untersuchungsgebietes und
vorhandener Strukturen kann das Vorkommen folgender streng geschiitzter- bzw.
planungsrelevanter Arten und Artengruppen ausgeschlossen werden:

e An Gewdsser gebundene Arten (Sdugetiere, Amphibien*, Fische, Libellen,
Wasserkéfer, Muscheln). * - Die vorhandenen Feuchtbereiche im B-Plangebiet
(siehe Abb. 9) scheinen schnell abzutrocknen und weisen gemeinsam mit dem
Beegraben (siehe Abb. 11) nicht die strukturelle Ausstattung auf, um dauerhaft
von Amphibien besiedelt und zur Fortpflanzung genutzt werden konnen.
Verbindliche Aussagen erbringen die methodischen Untersuchungen.

e Streng geschiitzte Schmetterlinge wegen des Fehlens geeigneter
Nahrungspflanzen: Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblduling Glaucopsyche
nausithous, Heller Wiesenknopf-Ameisenblduling Glaucopsyche teleius, Grofier
Feuerfalter Lycaena dispar, Nachtkerzenschwarmer Proserpinus proserpina.

e An Feuchtwiesen, Rohrichte, Seggenbestinde u. 4. gebundene Schnecken
(Vertigo spec.)

e Innerhalb des Plangebietes wurde kein Hiigel von staatenbildenden Wald-
ameisen Formica spec. gefunden.



6. Vorkommen europarechtlich streng geschiitzter Arten

6.1. Fledermiuse

6.1.1. Einleitung

Der Lebensraum heimischer Fledermiduse setzt sich aus rdaumlich, zeitlich und
funktionell wechselnden Teillebensrdumen zusammen. Die Teillebensraume
umfassen im wesentlichen Jagdgebiete, Flugrouten und die - ebenfalls saisonal
wechselnden - Quartiere. Die Frequentierung und Nutzungsintensitdt derselben
variiert artspezifisch, saisonal, witterungsabhédngig und in Abhdngigkeit von der
Nachtzeit. Aufgrund dieser komplexen Anspriiche an den Gesamtlebensraum sowie
ihrer hochmobilen Lebensweise reagieren Fledermduse empfindlich auf Eingriffe in
ihren Lebensraum wund diagnostizieren zudem grofirdiumige Landschafts-
verdnderungen. Gleichsam stellt der Nachweis von Fledermdusen insbesondere bei
der Bewertung von Vorhaben mit komplexen Auswirkungen hohe Anforderungen an
die Erfassungsmethode.

6.1.2. Quartierpotenzial

In einigen Alteichen entlang des Weges am Reitweg befinden sich Baumhohlen, die u.
a. als Fledermausquartier genutzt werden konnen bzw. weitere als
Fledermausquartier geeignete Strukturen, wie Spalten hinter abstehender Rinde (siehe
Abb. 15 bis 17).

Abb. 15 bis 17: Potenzielle Fledermaus-
quartiere an den Alteichen
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6.1.3. Schutzmafinahmen

Am gtinstigsten ist der Erhalt der Alteichen im Rahmen der Planungen. Neben der
potenziell vorhandenen Fledermausquartiere sollten die Eichen wegen ihres Alters,
der damit verbundenen 6kologischen Bedeutung, dem langen Wiederherstellungs-
zeitraum und damit verbundenem monetdrem Wert erhalten bleiben.

Vor der Féllung von Altbdumen miissen diese zeitnah bzgl. einer Quartiernutzung
durch Fledermé&use tiberpriift werden. Im Falle des Nachweises eines oder mehrerer
Quartiere ist eine artenschutzrechtliche Befreiung bei der Naturschutzbehorde des
Landkreises von den Verboten des § 44 BNatSchG zu stellen. Fiir zu beseitigende
Quartiere sind Schutz- und Ersatzmafsnahmen notwendig, die ggf. zu Verzogerungen
im Bauablauf fithren konnen. Notwendige Ersatzmafsnahmen kénnen die Anbringung
von Fledermausersatzquartieren (Fledermauskésten) an verbleibenden Baumen sein.
Vorrang vor allen Kompensationsmafinahmen sollte der Erhalt des vorhandenen
Quartiers haben.

Der Nachweis von Fledermausquartieren kann bis zur Abstimmung und Umsetzung
geeigneter Schutz- und Ersatzmafinahmen zu (ldngeren) zeitlichen Verzogerungen
fiihren.

6.2. Brutvogel Aves

6.2.1. Einleitung

Die Brutvogel eines Gebietes spiegeln sowohl die raumlichen Beziige innerhalb eines
eingegrenzten Raumes, als auch die Beziehungen dieser Fliche zu angrenzenden
Bereichen wieder, so dass eine Erfassung der Brutvogel naturschutzrelevante und
landschaftsplanerische Aussagen iiber die okologische Bedeutung eines Gebietes
zuldsst.

Vogel eignen sich als sehr mobile Artengruppe besonders zur Bewertung grofler
zusammenhdngender Gebiete. Daneben haben Vogel eine hohe Akzeptanz in der
Bevolkerung und sind dadurch besonders als Argumentationsgrundlage bei der
Umsetzung naturschutzfachlicher Mafinahmen geeignet.

6.2.2. Ergebnis-Potenzialeinschédtzung

Wéhrend der Begehung wurden die in Tabelle 1 aufgefiihrten vier Vogelarten
nachgewiesen. Da die Begehung zum Beginn der Aktivitatszeit der Brutvogel erfolgte
wird fiir weitere Arten auf Grund der Lebensraumanspriiche ein Vorkommen im B-
Plangebiet angenommen bzw. vermutet.

Eine Auflistung aller festgestellten und potenziellen Arten nach der Systematik der
Artenliste der Vogel Deutschlands (BARTHEL & KRUGER 2018) enthalt Tab. 1.
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Tab. 1: Auflistung der nachgewiesenen und potenziellen Vogelarten, deren Biotopbindung, Nistokologie, Schutz und Gefdhrdung

Arten Status Trend Nist- Schutz Gefdhrdung
okologie nach BNatSchG
dtsch. Name wiss. Name §7 §44 Abs. 1V Rote-Liste

VRL BB D
1. | Ringeltaube Columbus palumbus XX +1 Ba § 1 1
2.|Kohlmeise Parus major XX +1 Ho § 2a 3
3.|Schwanzmeise Aegithalos caudatus XX -1 Bu § 1 1
4.| Zilpzalp Phylloscopus collybita X 0 Bo § 1 1
5. | Monchsgrasmiicke Sylvia atricapilla X +2 Bu § 1 1
6.| Zaunkonig Troglodytes troglodytes X 0 Bo § 1 1
7. | Gartenbaumldufer Certhia brachydactyla X -1 Ho § 2a 3
8. | Rotkehlchen Erithacus rubecula X +1 Bo § 1 1
9.1 Amsel Turdus merula XX 0 Bu § 1 1
10. | Singdrossel Turdus philomelos XX -1 Ba § 1 1
11. | Nachtigall Luscinia megarhynchos X 0 Bo § 1 1
12. | Buchfink FRingilla coelebs X 0 Ba § 1 1
13. | Griinfink Carduelis chloris XX -1 Bu § 1 1
14. | Stieglitz Carduelis carduelis X -2 Ba § 1 1

Legende: Status/Reviere Trend nach RYSLAVY et al. (2019)

0 = Bestand stabil
+1 = Trend zwischen +20% und +50%
-1 =Trend zwischen -20% und -50%

xx - Nachweis durch Nestfund/revieranzeigendes Mannchen
x - potenzieller Brutvogel +2 =Trend > +50%

-2=Trend > -50%

Nistokologie Schutz § 10 BNatSchG Rote-Liste
Ba - Baumbriiter Bo - Bodenbriiter § -besonders geschiitzte Art BB - Brandenburg
Bu - Buschbriiter Ho - Hohlenbriiter D - Deutschland
V - Art der Vorwarnliste
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Lebensstdttenschutz § 44 Abs. 1

Wann geschiitzt? Als:

1 = Nest oder - insofern kein Nest gebaut wird - Nistplatz

2a = System mehrerer i.d.R. jahrlich abwechselnd genutzter Nester/Nistplitze; Beeintrichtigungen eines o. mehrerer Einzelnester aufSerhalb der

Brutzeit fiihrt nicht zur Beeintrichtigung der Fortpflanzungsstitte

Wann erlischt Schutz?
1 = nach Beendigung der jeweiligen Brutperiode
3 = mit der Aufgabe des Reviers
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6.2.3. Gefdhrdung, Schutz und ganzjdhrig geschiitzte Lebensstétten

Die Nutzung des B-Plangebietes als Fortpflanzungsstitte von streng geschiitzten
Arten des Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie sowie Arten der Roten Liste der
Brutvogel Brandenburgs (RYSLAVY & MADLOW 2008) kann auf Grund der vorhandenen
Lebensrdaume und Strukturen ausgeschlossen werden.

Alle europdischen Vogelarten gehoren nach § 7 (13) BNatSchG zu den besonders
geschiitzten Arten, woraus sich die in § 44 BNatSchG aufgefiihrten Vorschriften fiir
besonders geschiitzte Tierarten ergeben (siehe Abschn. 2).

Die Nester von Freibriitern sind vom Beginn des Nestbaus bis zum Ausfliegen der
Jungvogel bzw. einer sicheren Aufgabe des Nestes geschiitzt.

Zu den ganzjdhrig geschiitzten Lebens- und Fortpflanzungsstitten gehdren solche, die
tiber mehrere Jahre genutzt werden, wie Greifvogelhorste, Baumhohlen und Hohlen
sowie Nischen an Gebduden und Schwalbennester.

Innerhalb des B-Plangebietes befinden sich ganzjdhrig geschiitzte Lebensstdtten
(Baumhohlen) in den Alteichen. Verbindliche Aussagen tiber eine Nutzung konnen
erst nach der methodischen Erfassung getroffen werden.

6.2.4. Schutzmafsnahmen

Die Entfernung von Geholzen und Biaumen muss auflerhalb der Brutzeit (Ende
Oktober bis Ende Februar) erfolgen, wie es § 39 BNatSchG verlangt.

Werden ganzjiahrig geschtitzte Fortpflanzungs- und Lebensstidtten (Baumhohlen)
entfernt, dann ist hierfiir eine artenschutzrechtliche Befreiung bei der Unteren
Naturschutzbehdrde zu beantragen und es sind Ersatzmafinahmen, wie die
Anbringung von Nistkdsten an verbleibenden Baumen, notwendig.

So lange sich Entwicklungsstadien in den Nestern befinden diirfen diese nicht
beeintrachtigt oder beseitigt werden.

6.3. Heldbock Cerambyx cerdo

Der Held- oder Grofie Eichenbock besiedelt alte abgiangige Eichen, wie sie im B-
Plangebiet vorhanden sind. Der Heldbock gehort zu den europarechtlich streng
geschiitzten Arten (Art des Anhang IV der FFH-Richtlinie). Wahrend der Begehung
konnten keine Hinweise auf ein Vorkommen der Art in den Alteichen durch das
Vorhandensein von Frafigdangen u. a. erbracht werden.

Verbindliche Aussagen kénnen nach den Erfassungen im Juni 2021 erfolgen. Folgende
Nachweismethoden kommen zum Einsatz:

A. Suche nach fiir die Art charakteristischen und unverkennbaren Bohrungen und

Frafispuren (Larvengénge) in Borke und Holz von Eichen. (In hsheren Bereichen erfolgt die
Suche mit einem Fernglas).
B. Suche nach frischem Mulmauswurf - Hinweis auf aktuell besiedelte Baume.
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C. Suche nach Kiferresten.
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Anhang - Begriffsbestimmungen

Schutzstatus
Der Schutz und die Pflege wildlebender Tierarten werden im Kapitel 5 des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) geregelt.

Es werden 2 Schutzkategorien unterschieden:
- besonders geschiitzte Arten
- streng geschiitzte Arten

So sind bspw. alle europédischen Vogelarten besonders geschiitzte Arten (§ 7 Abs. 2 (13) BNatSchG).
Durch den besonderen Schutz ergeben sich die Verbote des § 44 BNatSchG.

Durch das fiir den Artenschutz zustindige Bundesministerium kénnen weitere Arten unter strengen
Schutz gestellt werden, soweit es sich um Arten handelt, die im Inland vom Aussterben bedroht sind.
Dariiber hinaus sind Arten der betrachteten Tierklassen nach § 7 Abs. 2 (14) BNatSchG streng geschiitzt,
wenn sie in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) enthalten sind. Dazu gehoren bspw.
alle Flederméuse Chiroptera und die Zauneidechse Lacerta agilis.

Bei einer artenschutzrechtlichen Priifung sind unterschiedliche Schutzkategorien nach nationalem und
internationalem Recht zu beachten.

* besonders geschiitzte Arten,

= streng geschiitzte Arten inklusive FFH-Anhang-IV-Arten,

= europdische Vogelarten.

Diese Artengruppen werden im BNatSchG in § 7 Abs. 2 Nr. 12 bis 14 definiert, wobei sich der
Gesetzgeber auf verschiedene europa- bzw. bundesweit geltende Richtlinien und Verordnungen
stiitzt:

* Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH RL, Richtlinie 92/43/EWG)

*  Vogelschutz-Richtlinie (V-RL, Richtlinie 2009/147/EG v. 30. November 2009)
» EG-Artenschutzverordnung (EG-ArtSchV, (EG) Nr. 338/97) und

* Bundesartenschutzverordnung (BartSchV)

Bei den frei briitenden Vogelarten sind die Nester vom Beginn des Nestbaus bis zur endgiiltigen
Aufgabe (Ausfliegen der Jungvogel, sichere Aufgabe des Nestes) geschiitzt.

Daneben gibt es Niststédtten, die iber mehrere Jahre genutzt werden und daher ganzjihrig geschiitzt
sind. Dazu gehoren Horste von Greifvogeln, Baumhohlen sowie Brutplidtze an Gebduden.

Arten der Roten Liste

Die Roten Listen haben zwar ohne Uberfithrung in formliche Gesetze oder Rechtsverordnungen keine
unmittelbare Geltung als Rechtsnorm, sie sind aber in der praktischen Naturschutzarbeit ein
unverzichtbares, auf wissenschaftlicher Grundlage basierendes Arbeitsmittel, auf dessen Basis
Aussagen zu den Gefdhrdungsgraden und -ursachen freilebender Tierarten und wildwachsender
Pflanzenarten moglich sind. Fiir die Beurteilung der 6kologischen Qualitdt eines Biotops oder
Landschaftsbestandteils stellen Rote Listen in der praktischen Naturschutzarbeit mittlerweile ein
unverzichtbares Instrumentarium dar. Die Roten Listen setzen Prioritdten fiir den Schutz einzelner
Arten bzw. deren Lebensraume (BFN 2009).

Die Einstufung der Arten in &ltere Rote Listen erfolgt in Anlehnung an SCHNITTLER et al. (1994) und
deren Interpretation fiir Brandenburg (ZIMMERMANN 1997). Sie entsprechen weitgehend einer
bundesweiten Vereinheitlichung durch das Bundesamt fiir Naturschutz.

Fiir aktuellere Rote Listen, wie die der Brutvogel in Brandenburg (RYSLAVY et al. 2019) erfolgt die
Einstufung der Arten in die einzelnen Kategorien der Roten Liste in Anlehnung an LUDWIG et al. (2006
& 2009), sie wurden jedoch an aktuelle Kenntnisse und Tendenzen angepasst.

Die Einstufung der Arten in die Kategorien der Roten Liste erfolgt in die Kategorien 0 - Bestand
erloschen bzw. Art verschollen, 1 - Vom Aussterben bedroht, 2 - Stark gefahrdet, 3 - Gefdhrdet, R -
extrem selten, Art mit geografischen Restriktionen, V - Art der Vorwarnliste
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Kategorie V: Vorwarnliste

In der Vorwarnliste stehen aktuell noch nicht gefdhrdete Arten, die aber merklich zurtickgegangen sind.
Bei diesen Arten ist zu beftirchten, dass sie in naher Zukunft gefdhrdet sein werden, sofern die Faktoren,
die zur Bestandsabnahme fiihren, weiter wirken. In der kommenden Roten Liste wire eine Einstufung
in der Kategorie , Gefdhrdet” wahrscheinlich.

Die Bestinde dieser Arten sind weiter zu beobachten. Durch Schutz- und Hilfsmafinahmen sollten
weitere Riickgdnge verhindert werden. Gemessen an den aktuellen Bestinden sind Riickgidnge bei
diesen Arten noch nicht bedrohlich, weshalb sie noch nicht als gefdhrdet gelten. Darum gilt die
Vorwarnliste nicht als Gefdhrdungskategorie der Roten Liste im engeren Sinne.

Begriffsbestimmungen fiir die Avifauna

Bestandsentwicklung (Trend)
Unter Bestandsentwicklung wird der kurzfristige Trend der jeweiligen Art in Brandenburg im Zeitraum
der letzten 24 Jahre bestimmt RYSLAVY et al. (2019). Die Einstufung erfolgte:

0 = Bestand stabil oder Trend innerhalb + 20%,
+1 = Trend zwischen +20% und +50% +2 =Trend > +50%
-1 = Trend zwischen -20% und -50% -2 =Trend > -50%

Arten der EU-Vogelschutzrichtlinie

Die Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 2009/147/EG), vom 30. November 2009, regelt den Schutz, die
Nutzung und die Bewirtschaftung aller im Gebiet der Mitgliedsstaaten (ausser Gronland)
einheimischen Vogelarten. Sie findet dabei gem&dfi Art. 1 auf alle Stadien und ihre Lebensrdume
Anwendung und soll dem eklatanten Artenriickgang einheimischer Vogelarten und Zugvogelarten
entgegenwirken (SSYMANK et al. 1998). Fiir die in Anhang I der Richtlinie aufgefithrten Arten sind
besondere Schutzmafinahmen hinsichtlich ihrer Lebensriume umzusetzen, um ihr Uberleben und ihre
Vermehrung in ihrem Verbreitungsgebiet sicherzustellen.

Begriffsbestimmungen fiir streng geschiitzte Arten nach europdischem Recht

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

Das Ziel der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der
natiirlichen Lebensrdaume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen) ist der Aufbau eines kohdrenten
okologischen Schutzgebietssystems mit dem Namen Natura 2000. In dieser Richtlinie sind in Anhang
II Tierarten aufgefiihrt, fiir die ein tkologisches Netz besonderer Schutzgebiete mit der Bezeichnung
+NATURA 2000” errichtet werden soll.

Fir die in Anhang IV aufgenommenen Arten treffen die Mitgliedsstaaten alle notwendigen

Mafinahmen, um ein strenges Schutzsystem in den nattirlichen Verbreitungsgebieten einzufiihren.

Dieses verbietet:

— jede absichtliche Storung dieser Arten, insbesondere wiéhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten;

— jede absichtliche Zerstérung oder Entnahme von Eiern aus der Natur;

— jede Beschiddigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestétten.

Die in Anhang IV eingestuften Arten gehdren nach § 7 Abs. 2 (14) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

zu den streng geschiitzten Arten!

In Anhang V wurden Arten aufgenommen, deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand
von Verwaltungsmafinahmen sein konnen. Die Mitgliedsstaaten treffen Mafinahmen, damit die
Entnahme und Nutzung der betroffenen Arten mit der Aufrechterhaltung eines giinstigen
Erhaltungszustandes vereinbar ist.
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